
Unkontrollierte Akten
Berliner Zeitung (hatte ich übersehen): „Wie der Umgang mit
Stasiakten außer Kontrolle geraten ist“.

Problematisch  auf  andere  Weise  ist  das  Statement  des
Bundesbeauftragten Roland Jahn in der „Abendschau“ im Jahr
2015, der Bernd Lammel recht suggestiv Transparenz im Umgang
mit der Vergangenheit empfahl, die ich damals als indirekte
Rücktrittsforderung von seiner Funktion als Vorsitzender des
Journalistenverbands wahrnahm. (…)

Wäre ein Presseantrag von der „Jungen Welt“ oder vom „Neuen
Deutschland“ zum Fall Lammel genauso behandelt worden? Die
Recherche ging von rbb und Bild-Zeitung aus. Und wie würden
die Kritiker des Findungseifers der BStU im Fall Lammel eine
ähnliche DDR-Geschichte bewerten, wenn der Akteur heute in der
AfD-Spitze gelandet wäre?

(Interessant,  dass  die  Berliner  Zeitung  in  der
Bildunterschrift die Schreibweise „Westberlin“ wählt. Oder ist
das schon ein Insider-Witz?)

https://www.burks.de/burksblog/2021/05/28/unkontrollierte-akten
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/wie-der-umgang-mit-stasiakten-ausser-kontrolle-geraten-ist-li.159927
https://kress.de/news/detail/beitrag/132728-schwere-vorwuerfe-gegen-bernd-lammel-djv-gesamtvorstand-empfiehlt-stasi-ueberpruefung.html
https://www.burks.de/burksblog/?s=akte+lammel

